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 Autotek TA1800

 DLS P10

Die TA1800 von Autotek kommt 
ein wenig altbacken daher. Sie 
ist keine kleine Endstufe und 
könnte genauso vor 20 Jahren 
entstanden sein. Sie ist weiter-
hin die preiswerteste Endstufe 
im Test, was man z.B. auch an 
den Strom- und Lautsprecher-
klemmen sieht, bei denen es sich 
um einfache Klemmen für Kabel-
schuhe handelt. Im Inneren sieht 
es auch schwer oldschool aus, 
die Potis sind nur halbherzig ge-
kapselt, überall fi nden sich riesi-
ge Durchsteckbauteile. Dafür ist 

Die P10 von DLS ist klar die Exo-
tin im Testfeld. Typisch DLS ha-
ben wir nicht die x-te Version ei-
nes Standard-Class-D-Outfi ts vor 
uns, sondern eine selbstbewusst 
die Sound-Quality-Fraktion an-
sprechende kleine Endstufe. Die 
P10 arbeitet nach dem Class-AB-
Prinzip, was heutzutage eine Sel-
tenheit im Bassbereich darstellt. 
Daher verzichtet sie auf Leistung, 
um bestmögliche Klangqualität 
zu liefern. Wie die Reference-
CC-Verstärkerserie werden auch 
die P-Amps in England bei einem 
szenebekannten Verstärkerguru 
abgestimmt und auf highendi-

die Filterausstattung überhaupt 
kein Sparpaket, hier fi nden wir 
mit Subsonic, Tiefpass und Boost 
alles, was man zur Ansteuerung 
eines Subwoofers braucht. Weiter 
gibt es eine Fernbedienung und 
High-Level-Eingänge, die aller-
dings kein automatisches Ein-
schalten ermöglichen. Im Mess-
labor zeigt sich die TA1800 von 
ihrer besten Seite, es gibt fette 
und stabile Leistung bis hinab zu 
1 Ohm. Insgesamt steht die Au-
totek mit maximal 900 Watt sehr 
gut im Futter und auch Dämp-

fung und Klirrverhalten 
sind sehr gut.

gen Sound getrimmt. Im Inneren 
gibt sich die P10 betont schlicht, 
ihr Layout gibt keine Rätsel auf, 
alles ist ordentlich gemacht. Die 
Tatsache, dass moderne SMD-
Bestückung Verwendung fi ndet, 
und das Vorhandensein einer Ein-
schaltautomatik bei High-Level-
Signal lässt zudem darauf schlie-
ßen, dass DLS hier keine ollen 
Kamellen an den Mann bringen 
will. Im Labor schiebt die DLS 
nur 233 Watt an 4 Ohm und 
371 Watt an 2 Ohm, doch dafür 
sind ihre Sekundärtugenden wie 
Rauschfreiheit und Verzerrungs-

verhalten erstklassig. 
Dass sie zudem unein-
geschränkt fullrange zu 

gebrauchen ist, macht 

Sound
Am Subwoofer gefällt die preis-
werte Autotek auf ganzer Linie, 
sie lässt sich nicht das Geringste 
zuschulden kommen und macht 
immer mächtig Druck. Auch im 
Tiefbassbereich legt sie eine sehr 
ordentliche Präzision an den Tag, 
dazu ist sie in der Lage, auch di-
ckere Subwoofer zu treiben. Wer 
gern schnelle Technobeats hört, 
wird mit der Autotek ebenfalls 
glücklich, sie beherrscht es näm-
lich ausgezeichnet, die einzelnen 

sie fl exibler ein-
setzbar als ein 
reiner Bassver-
stärker.

Sound
Klanglich erfüllt die DLS die 
Träume der Klanggourmets, vo-
rausgesetzt man mutet ihr kei-
ne dicken Subwooferboliden zu. 
Die Schwedin bevorzugt leichtes 
Material, also ebenfalls einen 
Sound-Quality-Subwoofer statt 
eines dB-Drag-Prügels. Dann 
aber geht die Sonne auf, wenn 
die DLS auch tiefen Tönen unge-
ahnte Details entlockt. Dass sie 

Bassschläge auseinanderzuhal-
ten. Insgesamt eine ordentliche 
Vorstellung von der preiswertes-
ten Endstufe.

zudem extrem 
kontrolliert und staubtro-

cken spielen kann, wird das anvi-
sierte Publikum sehr zu schätzen 
wissen. Ein Amp mit absoluter 
Daseinsberechtigung.

So sehen Verstärker 
seit Jahrzehnten aus: 
Bewährte Technik mit 
großügigem Layout 
bei Autotek

Die mittelgroße DLS 
protzt nicht mit dicken 
Bauteilen oder brutaler 
Leistung. Wir sehen 
eine Class-AB-Mono für 
Klangfreaks vor uns

Preis  um 250 Euro

Klang  20 % 1,0 ■■■■■■

Labor  55 % 1,8 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,8 ■■■■■■

Oberklasse
Preis/Leistung: 
gut 1,6
„Toller Amp für die 
Klangfraktion.“

 DLS P10

 Bewertung

Ausgabe 5/2017

 Preis  um 230 Euro

Klang  20 % 1,3 ■■■■■■

Labor  55 % 1,3 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,5 ■■■■■■

Oberklasse
Preis/Leistung: 
hervorragend 1,4
„Stark, preiswert, 
empfehlenswert.“

 Autotek TA1800

 Bewertung

Ausgabe 5/2017

KLANGTIPP

5/2017

Oberklasse 150 - 300 €




